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Inhalt 

Å Bedeutung von Lehrplänen 

Å Kurzportrait Lehrplan 21 

Å Vergleich mit den heutigen Lehrplänen  

Å Einführung eines Aargauer Lehrplans  

     

 Fragen, Rückmeldungen  
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Å Auftrag an die Volksschule 

Å Instrument der Steuerung (Inhalte, Rahmenbedingungen, Organisation) 

Å Grundlage für die Lehrmittel/Unterrichtsmaterialien und für die Aus- und 

Weiterbildung der Lehrpersonen 

Å Planungsinstrument für die Lehrpersonen ï Bedeutung im Alltag einer 

Lehrperson als Referenzrahmen 

Å Grundlage für ein gemeinsames Verständnis von Lernen und  

Unterrichten  

Å Orientierung für Eltern, Schülerinnen und Schüler, Abnehmer der 

Sekundarstufe II, Pädagogische Hochschulen und Lehrmittelschaffende 

über die in der Volksschule zu erreichenden Kompetenzen  

Å Orientierung am aktuellen Wissen und den aktuellen Erkenntnissen 

Å Kompass zur Orientierung, kein Gesetzbuch 

Was ist ein Lehrplan? 
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Die Zeiten ªndern sich é 

www.zukunftsinstitut.de 
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Nachhaltige Entwicklung 

Überfachliche Kompetenzen 

Fachbereiche 

6 Fachbereiche 

Module 



Modullehrpläne 
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Überfachliche Kompetenzen 

Personale 

Kompetenzen 
Selbstreflexion 

Selbständigkeit 

Eigenständigkeit 

Soziale 

Kompetenzen 
Dialog-und 

Kooperationsfähigkeit 

Konfliktfähigkeit 

Umgang mit Vielfalt 

Methodische 

Kompetenzen 
Sprachfähigkeit 

Informationen nutzen 

Aufgaben und 

Probleme lösen 



Drei Zyklen 

Å Einteilung der elf Schuljahre in drei Zyklen, so dass der Lehrplan 21 in den 

verschiedenen Schulstrukturen der Kantone einsetzbar ist 

Å Die Grundkompetenzen (nationale Bildungsstandards) sind auf das Ende der 

2., 6. und 9. Klasse definiert worden 

Å Der Lehrplan der Romandie ist ebenfalls in diese drei Zyklen eingeteilt 

 



Aufbau der Fachbereiche 



Die Schülerinnen und Schüler können: 
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a » können Ursachen und Folgen der Französischen Revolution 

erklären. ¹ Ständegesellschaft; Französische Revolution: Freiheit, 

Gleichheit. 

b » können zu einem Aspekt der Industrialisierung verschiedene 

Informationen finden und miteinander vergleichen (z.B. ein Bild, eine 

Textquelle und ein Erlebnisbericht zur Dampfmaschine).  

¹ Industrialisierung, Soziale Frage, Kinderarbeit 

c » können mit vorgegebenen Materialien eine kurze, historisch 

sachgerechte Geschichte zum 19. Jahrhundert erzählen.  

 ¹ Imperialismus, Kolonialismus, Nationalismus 

Verbindliche Inhalte 



Kompetenzaufbau 

Orientierungspunkt 

Auftrag des  

2. Zyklus 

Orientierungspunkt 

Auftrag des  

1. Zyklus 

Auftrag des  

3. Zyklus 

Grundanspruch 

Grundanspruch 


